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Blindführung
Raum bewusst machen: Wahrnehmung mit allen Sinnen

Hinweise vor Übungsdurchführung

Besprechung des Führungsstils 
Meist erfolgt durch die Führenden eine übertriebene Fürsorge (over-
protecting) statt Beschränkung auf Hilfsbereitschaft und Führung in 
kritischen Momenten und Ermutigung zu eigenen Tast- und Gehver-
suchen. Wichtig ist, overprotecting zu vermeiden und denjenigen/
diejenige, der/die sich mit geschlossenen Augen durch den Raum be-
wegt, so frei als möglich gehen zu lassen.

Starke Lärmentwicklung vermeiden! 
Kommunikation sollte nur im Flüsterton erfolgen.

2. Blindführung
Der/die PädagogIn fordert die SchülerInnen auf, Gruppen mit drei 
Personen zu bilden. Die/der Gruppengrößte schließt die Augen und 
bewegt sich durch den Raum. Die anderen achten darauf, dass ihm/
ihr nichts geschieht. Wechsel nach jeweils etwa 2 Minuten, sodass je-
der/jede einmal geführt wird.
Die SchülerInnen sind aufgefordert, verstärkt die nicht visuellen Sin-
ne zu aktivieren: Was höre ich? Was fühle ich? Was rieche ich? Was 
kann ich mit Händen und Füßen ertasten? Sind Wind und Wärme zu 
spüren?…

3. Reflexion 
Die Übung wird nach folgenden Fragestellungen reflektiert: 
„Wie ist es euch ergangen? Was habt ihr erfahren?“
Rückmeldungen werden gesammelt (Unsicherheit, Orientierungs-
probleme, Geräusche, Distanzhören, Fußbodenfühlen, Raumunter-
schiede, Materialstrukturen, abgestandene Luft, Zusammenstoßen, 
Wahrnehmung von Hell/Dunkel, neue Erfahrung gewohnter Räume). 
Anhand der neuen Wahrnehmungen wird über den Raum gespro-
chen.

Unterrichtsfach:    BE, TW
Übungsdauer:        30 Min.

Unsere Wahrnehmung ist sehr stark visuell gesteuert, Raum-
wahrnehmung geschieht jedoch synästhetisch, das heißt aus 
dem Zusammenspiel verschiedener Sinneswahrnehmungen. Die 
Übung lenkt unsere Aufmerksamkeit auf die nicht visuellen Sin-
ne und macht deutlich, dass wir Raum über alle Sinne wahrneh-
men.


